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Liebe WissKomm-Interessierte, 

wie lässt sich der Blick auf die Wissenschaftskommunikation erweitern – und
kritisch reflektieren? Das Rhine Ruhr Center for Science Communication Research
verbindet dazu Wissenschafts- und Kommunikationsforschung mit der medialen
Praxis. Ein besonderes Augenmerk gilt sowohl den Geistes- und
Sozialwissenschaften als auch dem System Wissenschaft insgesamt. Vor diesem
Hintergrund bietet dieser Newsletter Ein- und Ausblicke auf aktuelle Diskussionen
und Fundstücke sowie auf eigene Aktivitäten und kommende Termine aus den
betreffenden Communities.

In der aktuellen Ausgabe geht es unter anderem um: 

eine Professor-Holger-Kolumne über die Einstellung des Wissensressorts in
der Zentrale von ARD-Aktuell: Nichts aus der Corona-Zeit gelernt? 
ein Kommentar von RRC-Sprecher Oliver Ruf zu Kürzungen des Ministeriums
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, die das Aus für viele
Hochschulkooperationen des DAAD bedeuten 
ein Beitrag von RRC-Mitarbeiter Viktar Vasileuski über „TheoryTok“: die
Inszenierung von Forschenden und Forschungsresultaten

Ferner freuen wir uns über die Nachricht, dass das RRC als eines von vier Zentren
für Wissenschaftskommunikationsforschung von der VolkswagenStiftung für
weitere drei Jahre gefördert wird!

Wenn Sie den etwa vierteljährlich erscheinenden Newsletter auch anderen
Interessierten empfehlen möchten, teilen Sie gerne diesen Link.

Ihre RRC-Redaktion aus Dortmund und Bonn-Rhein-Sieg

https://rhine-ruhr-research.de/newsletter/


Rausgegriffen

Themen aus der WissKomm-Community 

Globale Hochschulkooperationen
vor dem Aus?

Der DAAD warnt vor den geplanten
Kürzungen des Bundes für inter-
nationale Hochschulpartnerschaften.
Auf dem Spiel stehen Forschungs-
projekte und Netzwerke. Aber wenn
Wissenschaft ihre globalen Verbind-
ungen verliert, büßt auch die Wissen-
schaftskommunikation ihre inter-
nationale Perspektive ein – und damit
einen Großteil ihrer Relevanz.

RRC Science Drops

Zurück in die Nische

Mehr Hintergrund-Informationen, mehr
Einordnung von Nachrichten – das will
das Publikum, so die Chefredaktion von
ARD-Aktuell im September 2022. Nach
der Corona-Pandemie schuf sie ein
eigenes Wissensressort bei der tages-
schau. Nur vier Jahre später ist der
Lerneffekt verpufft, das Wissens-
ressort in der Hamburger Zentrale wird
wieder aufgelöst. Prof. Holger
kommentiert eine kurzsichtige
Entscheidung, die kaum etwas einspart,
aber viel zerstört.

Zum Blog Prof. Holger Reloaded 

Reingegriffen

Eine Auswahl aus RRC-Updates und Blogs 

Antrag zur
Weiterförderung des
RRC erfolgreich

Die VW-Stiftung fördert das RRC als
eines von bundesweit vier Zentren

https://rhine-ruhr-research.de/weniger-wissenschaft-in-der-welt/
https://rhine-ruhr-research.de/wissen-fuer-die-tagesschau-kuenftig-wieder-ein-randthema/


zur Wissenschaftskommunikations-
forschung für weitere drei Jahre. Das
RRC, das sich in der zweiten
Förderphase auf zwei statt vier
Hauptstandorte konzentriert, wird
dabei an der TU Dortmund und an der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg seine
Forschungsschwerpunkte und
Praxisperspektiven auf die
Wissenschaftskommunikation der
Sozial- und Geisteswissenschaften
vertiefen. Ein besonderer Fokus gilt
der Wissenschaftskommunikation in
Zeiten ökonomischen Drucks. Die
sozialwissenschaftliche Perspektive
wird künftig vor allem von Cornelius
Schubert, Professor für Wissen-
schafts- und Techniksoziologie an der
TU Dortmund, eingebracht. Ferner
kommt Wissenschaft im Dialog neben
dem Science Media Center und der
Wissenschaftspressekonferenz als
weiterer Praxispartner dazu.

Mehr dazu

Mehr als nur
Medienkompetenz

Im bundesweiten Wettbewerb der
Stiftung Innovation in der
Hochschullehre gehört die TU
Dortmund zu den Gewinnern: Mit
rund 1,8 Millionen Euro wird die
Entwicklung eines Studiengangs
Wissenschaftskommunikation &
Medienkompetenz gefördert, der
nicht zuletzt auf Erkenntnissen und
Kooperationen des RRC aufbaut. Die
Idee: Das Verständnis von
Wissenschaft, Daten, KI und Medien
soll zu einem integrativen
Lehrkonzept zusammengeführt

https://www.volkswagenstiftung.de/de/news/aktuelles/forschungszentren-fuer-wissenschaftskommunikation-erhalten-weitere-foerderung


werden, das sich insbesondere an
Lehrkräfte sowie Personen aus
Wissenschaftsmanagement, -
verwaltung und -politik richtet.

Mehr dazu

Die WISSENSWERTE &
European Conference
2026 in Hannover – mit
Beteiligung des RRC

Im Oktober findet zum ersten Mal die
„europäische WissensWerte“ statt,
zusammen mit der European
Conference of Science Journalism.
Auf dem Programm stehen vor allem
länderübergreifende Themen, etwa
eine Cross-Border-Recherche zu
Ewigkeitschemikalien. RRC-Sprecher
Holger Wormer diskutiert mit seinen
Gästen über den aktuellen
Rechtsruck und die Aufgaben des
Wissenschaftsjournalismus in diesen
Zeiten.

Mehr dazu

M/Wissverständnis

Was bedeutet #Expertise überhaupt
noch? @rebekkaendler.bsky.social
hat ein paar erstaunliche Fachgebiete
aufgetan. #Wissverständnis

Weitere Fundstücke

https://www.tu-dortmund.de/detail/neuer-master-wissenschaftskommunikation-und-medienkompetenz-gefoerdert-65015/
https://rhine-ruhr-research.de/die-wissenswerte-european-conference-2026-in-hannover-mit-beteiligung-des-rrc/
https://bsky.app/profile/rebekkaendler.bsky.social/post/3mmtkcsngvs2y
https://rhine-ruhr-research.de/mwissverstaendnis/


Neu beim SMC:
Soziales und
Geisteswissenschaften

Wie lässt sich wissenschaftliche
Expertise in Philosophie und
Soziologie einschätzen? Dieser Frage
ist das SMC gemeinsam mit dem RRC
und Forschenden beider Fächer
nachgegangen. Entstanden sind zwei
Leitfäden für die Philosophie und
Soziologie, die Journalist:innen bei
der Auswahl von Expert:innen und
der Einordnung von Publikationen
unterstützen. Zugleich baut das SMC
ein neues Themengebiet „Soziales
und Geisteswissenschaften“ auf, das
im Journalismus bislang kaum
systematisch beobachtet wird. Mit
Hendrik Boldt als Fachredakteur
erweitert das SMC daher künftig sein
Angebot. Auch der Medien-Doktor
am RRC-Standort Dortmund wurde
um die neuen Ressorts „Soziologie“
und „Philosophie“ erweitert.

Zur Webseite Medien-Doktor.de

Inbegriffen

Aktuelle Projekte und kommende Termine des RRC

Wie berichten Wissenschaftsjournalist:innen über die
Sozialwissenschaft?

In einem aktuell in der Fachzeitschrift Minerva erschienenen Beitrag untersucht
RRC-Mitglied Tobias Kreutzer die besonderen Voraussetzungen
sozialwissenschaftlicher Disziplinen in der Wissenschaftskommunikation. Dazu

https://www.medien-doktor.de/soziologie/
https://www.medien-doktor.de/philosophie/
https://www.medien-doktor.de/
https://link.springer.com/article/10.1007/s11024-026-09638-x


führte er qualitative Interviews mit Sozialwissenschaftsjournalist:innen und
ordnete deren Aussagen in den historischen und erkenntnistheoretischen
Kontext sozialwissenschaftlicher Forschung ein. Er kommt zu dem Ergebnis,
dass die besondere methodische und weltanschauliche Diversität der
Sozialwissenschaften den (Wissenschafts)journalismus vor Herausforderungen
stellt: Auf der Suche nach eindeutigen Antworten berichten Journalist:innen
lediglich ausschnittsweise über sozialwissenschaftliche Forschung. Deren
gesellschaftliches Kontextualisierungspotential wird weniger stark in die breite
Öffentlichkeit getragen.

Zum Ort künstlerischer Forschung 

Tritt Kunst als künstlerische Forschung in Erscheinung, fordert sie nicht nur die
Wissenschaft heraus. Sie gibt außerdem der Wissenschaftskommunikation die
Aufgabe, wissenschaftsorientierte Verfahren, Methoden und
Erkenntnisansprüche künstlerischer Praktiken nachvollziehbar zu machen.
RRC-Sprecher Oliver Ruf hat einen Workshop zur Standortfrage künstlerischer
Forschung in Potsdam mitorganisiert.

Living Handbook: zweites Treffen des Advisory Boards 

Am 29. Juni 2026 fand das zweite Treffen des Advisory Boards für das Living
Handbook of Science Communication and Science Studies statt. Nach dem
Launch der Plattform ging es nun um die Frage, wie das Living Handbook
genutzt, weiterentwickelt und langfristig als verlässliche Ressource etabliert
werden kann.

Andreas Sieß: Ruf nach Kärnten

RRC-Mitglied Andreas Sieß wurde zum 1. Juli auf die Professur für
Computergrafik und Mixed Reality an die Hochschule Kärnten in Österreich
berufen. Sieß wird dem RRC gleichwohl als assoziiertes Mitglied verbunden
bleiben und auch weiterhin im Herausgebergremium des Living Handbook of
Science Communication and Science Studies tätig sein.

https://rhine-ruhr-research.de/wo-befindet-sich-kuenstlerische-forschung/
https://rhine-ruhr-research.de/wo-befindet-sich-kuenstlerische-forschung/
https://rhine-ruhr-research.de/das-living-handbook-die-naechste-etappe-in-der-entwicklung/
https://www.living-handbook.de/
https://www.living-handbook.de/
https://www.fh-kaernten.at/


Installation in Schweden 

Die internationale Kooperation des RRC mit der Högskolan Kristianstad zur
szenografischen und experimentellen Wissenschaftskommunikation mit
Arbeiten von Michael Johansson (HS Kristianstad), Andreas Sieß und Oliver Ruf
(beide RRC) wird vom 14. bis 23. August in der Vita Ladan Gallery in Schweden
ausgestellt. (weitere Hintergründe zur Produktionsgeschichte: https://rhine-
ruhr-research.de/notizen-aus-dem-maschinenraum/)

Weitere Termine und Veranstaltungen mit
Beteiligung des RRC:

Zukünfte wissenschaftlicher (Medien-)Expert*innen oder:
Wen kümmert's, wer spricht? 

Unter diesem Titel findet vom 28.9 bis zum 2.10.26 die Sektionsveranstaltung
Medien- und Kommunikationssoziologie beim Deutschen Soziologen Kongress
2026 in Mainz statt.
Die RRC-Mitglieder Julika Griem und Frauke Domgörgen ergänzen das Panel mit
ihren Vorträgen rund um das Thema (wissenschaftlicher) Expertise: Während
sich Frauke Domgörgen auf epistemologische Perspektiven im Podcast
konzentriert, spricht Julika Griem über die unsichtbaren Helfer:innen und
Praktiken, die Expertise überhaupt erst zur Aufführung bringen.
Zudem gibt Tobias Tönsfeuerborn Impulse zu Strategien der soziologischen
Wissenschaftskommunikation, in der Ad-Hoc-Gruppe „Science
Communication. Nachdenken über ‚Wissenschaft' außerhalb der
Wissenschaft“. David Kaldewey hält einen Vortrag zu dem Thema
„Mitgegangen, mitgefangen, mitgehangen? Wie sich die Kulturkämpfe der
Gegenwart auf Diversitäts- und Internationalisierungsstrategien auswirken“.

Vortrag bei der Gesellschaft Deutscher Chemiker

Auf der Tagung der Fachgruppe Chemieunterricht der Gesellschaft Deutscher
Chemiker (23.–25.9.) spricht RRC-Sprecher Holger Wormer in einem
Plenarvortrag über Nachrichtenwerte und die spezifischen Anforderungen der
Wissenschaftskommunikation am Beispiel der Chemie.

https://www.vitaladan.se/report-from-the-shadowlands/
https://rhine-ruhr-research.de/notizen-aus-dem-maschinenraum/
https://rhine-ruhr-research.de/notizen-aus-dem-maschinenraum/
https://veranstaltungen.gdch.de/microsite/index.cfm?l=11929&sp_id=1_home


Weitgegriffen

Termine, Veranstaltungen & Calls:

Call for participation: Fachgruppentagung Journalistische Qualität der
DGPuK. Wann: 9.9.26. Wo: TH Köln.
https://www.th-koeln.de/hochschule/fachgruppentagung-journalistik-
der-dgpuk-2026-qualitaet-im-journalismus_125053.php
Call for participation: Reallaborkonferenz 2026. Wann: 16.–17.9.2026.
Wo: TH Köln. https://www.th-koeln.de/forschung/reallabor-konferenz-
2026_126388.php
Call for participation: SciCAR-Konferenz 2026. Wann: 17.–18.9.26. Wo:
Erich-Brost-Haus, Dortmund.
https://tickets.netzwerkrecherche.org/scicar26/
Call for participation: Wissen schaf(f)t Konflikte? Tagung für
Wissenschaftskommunikation. Wann: 23.–25.9.26. Wo: Universität
Münster. https://www.uni-muenster.de/Kowi/wisskomm2026/index.shtml
Call for participation: #ganzohr 2026 (Anmeldung noch möglich): Treffen
der Wissen{schafts}podcaster:innen, Wann: 26.–27.9.2026. Wo:
Universität Magdeburg, https://wissenschaftspodcasts.de/blog/ganzohr-
2026-treffen-der-wissen-schafts-podcaster-innen/
Call for participation: Symposium des Projekts Trust in Citizen Science.
Thema: „Building Knowledge Together: Citizen Science, Communication
and Trust“. Wann: 5.–6.10.2026. Wo: Museum für Naturkunde Berlin;
Anmeldung ab Juli möglich.

Aufgegriffen

Wissenschaft und Wissenschaftsbilder in Politik und Kultur

„Die Professorin trägt Prada“:
Wenn Forschung instagramable
wird

RRC-Mitarbeiter Viktar Vasileuski
schreibt über ein Phänomen, das um
sich zu greifen scheint: Forschende
inszenieren ihre Arbeit auf TikTok und
Co und erschaffen ein neues
Ökosystem aus Verlagen,
Plattformen, Marken und Magazinen.
Ein Extrembeispiel: die US-

https://www.th-koeln.de/forschung/reallabor-konferenz-2026_126388.php
https://www.th-koeln.de/forschung/reallabor-konferenz-2026_126388.php
https://tickets.netzwerkrecherche.org/scicar26/
https://wissenschaftspodcasts.de/blog/ganzohr-2026-treffen-der-wissen-schafts-podcaster-innen/
https://wissenschaftspodcasts.de/blog/ganzohr-2026-treffen-der-wissen-schafts-podcaster-innen/
https://www.tu-braunschweig.de/fourc/drittmittelprojekte/trust-in-citizen-science/building-knowledge-together-citizen-science-communication-and-trust


amerikanische Design-Professorin
Mindy Seu.

Zum Beitrag

Das Rhine Ruhr Center for Science Communication Research erforscht neue
Wege und Methoden der Wissenschaftskommunikation. Das interdisziplinäre
Forschungszentrum fokussiert dabei insbesondere die Geistes- und Sozial-
wissenschaften sowie die disziplinenübergreifende Wissenschaftsforschung.
Sowohl Fachöffentlichkeiten als auch die breite Öffentlichkeit sollen dadurch
eine reflektierte Einordnung von multiplen Fakten und Forschungsergebnissen
erhalten und ein differenziertes Wissenschaftsverständnis entwickeln können.

Wurde Ihnen der Newsletter weitergeleitet? Dann klicken Sie hier, um diesen
vierteljährlich zu erhalten. 

Fragen und Anmerkungen an:
newsletter@rhine-ruhr-research.de

https://rhine-ruhr-research.de/die-professorin-traegt-prada/
https://rhine-ruhr-research.de/newsletter/


Beteiligt am RRC sind:
Der Lehrstuhl Wissenschaftsjournalismus der TU Dortmund
Das Kulturwissenschaftliche Institut Essen (KWI)
Das Forum Internationale Wissenschaft der Rheinischen Friedrich-
Wilhems-Universität Bonn
Das Forschungslabor für Medienästhetik 
an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Praxispartner sind das Science Media Center (SMC) und die
Wissenschaftspressekonferenz (WPK) sowie die Quarks Science Cops des
WDR

Die Ausgabe dieses Newsletters wurde von den RRC-Standorten Dortmund und
Bonn-Rhein-Sieg produziert, in Zusammenarbeit mit der Wissenschafts-
journalistin Katharina Jakob. Das Forschungsverbundvorhaben wird gefördert
von der VolkswagenStiftung. 
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https://www.wissenschaftsjournalismus.org/
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https://www.linkedin.com/company/rhineruhrresearch/
https://www.linkedin.com/company/rhineruhrresearch/
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